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ich nehme Bezug aufUWie!"~i v-om22. Dezembei-199&in c.1$.~...gel~eit und die
AOO~ des Vergleichsangebots zur außergericbdicheri Regulierung imliinblick ,auf das Gemälde
v"U!!Frans Floris in Höhe-von 1.5 :MiHionen'DM.

N~h .den ~ vonrt'a\l Speyer ist ihraIlertiingsnoch ein erhebiichweitererVedust
zugefU,gtworden;:den sie im SchreJ'beIlan denVorstandsvorsitzendender-Renn -
vom 16.6.1997 mit 1.18 MiIIionenDMbezüfcm hat. .

Lt der B~r~.~-J.nnng!hresR~nVl@.lt:esHerm_:VOm 1.7.November1997an die-
wurde der Scbadensbemig auf 7~29Millionen DM beziffert.. ",

Da Frau Speyer. wie Sie auch im Gespräch zum Ausdruck $ebnIcbt haben. von der-~ ein SC'.bad~-zugd1gt worten ~. emcbte ich eine außergericlttliche ReguIierung der
Angelegenheitin Höhe yon SMillionenDMiUr.:t:nög1i~h.

Ich wäre fnnen dankbar. ~ Sie mit dem Vorstanasvof'Sitzenden der
beitragen könnten. daß hiet schnellstmöglich eine gütliche außergerichtliche Erledigung
vorgenommen werden kann.

IcherlaubemirdeshalbteineDurchschriftdiesesSchreibensRenn_zuzuleiten.

In EI:wammgIbrer Rückantwort verbteib~ ich

IT'.1tiTeundlichen Grüßen
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